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der mächtigften Beförderer diefer Umgeftaltung war der PBalatin Fofef, deflen Andenken
im Herzen jedes ungarischen Landwirths immerdar leben wird.

Die Schweinezucht genügte in Ungarn bis ins vierte Sahrzehnt unferes Jahr-
hundert3 nur dem Localeonfum und inländische Schweine wırden mur in jehr geringer
Anzahl und auch nur nach Budapeft und einigen Städten des Oberlandes verjendet; aber
auch der ftädtiiche Verbrauch war damals fehr gering, da die Arbeiter fein Schweinefleisch
aßen, ja der Handwerfsgehilfe, wenn er in Arbeit trat, es fich eigens au&bedang, diefes
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Ungarifches Schaf.

Sleifch Höchftens zweimal wöchentlich vorgefeßt zu befommen. Ssndeß wide zur jener Zeit
in Ungarn fchon ein vecht lebhafte Durch- und Ausfuhrhandel mit Schweinen betrieben,
defjen Material freilich nur ferbifche Transporte, über Raab oder Ödenburg, bildeten.
Die jerbijchen fraushaarigen Schweine und der Handel mit diejen erregten die Auf-
merkjamfeit des PBalatins Fofef, er fandte einen Einkäufer nach Serbien, der ihm als
Gejchent des Fürften Milofch Zuchtmaterial mitbrachte; diefes feste ihn in den Stand,
die Herde von Kis-Iend anzulegen, diefe Stammmutter der ungarifchen Schweinezucht,
deren Zuchtmaterial im ganzen Königreich — die zur Maft beftimmten en abgerechnet,
jest einen Werth von 75 Millionen Gulden darftellt.
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